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1. März 2007: SF zeigt «Die Zauberflöte» auf zwei Kanälen  
 
An diesem Donnerstag zeigt das Schweizer Fernsehen «Die Zauberflöte» auf zwei Kanälen. 
Auf SF 1 wird die Livevorstellung der von Martin Kusej inszenierten Oper «Die Zauberflöte» 
übertragen. Von 18.40 Uhr bis 23.45 Uhr zeigt SF zwei die Ereignisse hinter den Kulissen. 
Die drei Moderatoren Kurt Aeschbacher, Sandra Studer und Monika Schärer begleiten die 
Übertragungen live vor Ort. Die Oper wird gleichzeitig auf 3sat ausgestrahlt, der ZDF-
Theaterkanal übernimmt die Back-Stage-Version. Die beiden Übertragungen sind zudem 
über das Internet zu verfolgen. Die SF Homepage bietet gleichzeitig eine umfangreiche 
Internetplattform mit Livestream, Downloads und zahlreichen Zusatzinformationen zur 
«Zauberflöte auf 2 Kanälen». 
 
Aus der Sicht des Theaterpublikums fasziniert bei einer Oper das komplexe Zusammenspiel 
von Bühne, Licht, Orchester und Akteuren als ästhetisches und gesellschaftliches Erlebnis. 
Ein Blick hinter die Bühne zeigt hingegen die «Traumfabrik Theater» als beeindruckenden 
Organismus aus künstlerischen und technischen Elementen. Vor allen Dingen aber lenkt der 
Besuch hinter den Kulissen den Blick ganz schnell auf das, was Theater letztlich ausmacht: 
auf begeisterte und engagierte Menschen, die eine Aufführung überhaupt erst ermöglichen. 
Im und hinter dem Rampenlicht agieren Sänger, Orchestermusiker, Techniker, Inspizienten, 
Requisiteure, Statisten, Choristen, Maskenbildner, Garderobieren, Beleuchter und viele 
andere Mitwirkende. Das Schlagwort von der Oper als «unmöglichem Kunstwerk» besitzt 
nach wie vor Gültigkeit und manifestiert sich nicht zuletzt im immensen personellen und 
technischen Aufwand, den eine Opernproduktion voraussetzt. 
 
Thomas Beck, Leiter der SF-Redaktion «Musik, Tanz und Theater»: «Unsere Produktion 'Die 
Zauberflöte auf 2 Kanälen' leistet etwas, was nur das Medium Fernsehen kann: Es vermittelt 
einem breiten Publikum eine völlig neue Perspektive auf Kultur – live, unverstellt und deshalb 
so faszinierend. Die Magie des Theaters steht im Mittelpunkt dieses Abends: Wir wollen sie 
nicht entzaubern, sondern – im Gegenteil – unsere Zuschauer am Bildschirm für diese 
geheimnisvolle Welt begeistern.» 
 
Alexander Pereira, Intendant des Opernhauses Zürich: «Auch für das Opernhaus Zürich ist 
es überaus reizvoll, dass für einmal beide Kanäle des Schweizer Fernsehens ganz der Oper 
gehören. Zwar ist das Opernhaus Zürich immer wieder mit Aufzeichnungen seiner 
Produktionen auf dem Bildschirm präsent, doch dass der Fernsehzuschauer die Möglichkeit 
hat, sich zwischen dem Blick auf die Bühne und dem hinter die Kulissen zu entscheiden, ist 
einzigartig.» 
 

 
 



 
 

 
 

 

 
 

  

 

 
Am Dienstag, 6. Mai 2008, finden in Luzern das Festival Rose d’Or statt. Das Schweizer 
Fernsehen gewinnt mit der Liveproduktion «Die Zauberflöte – vor und hinter den Kulissen» 
die begehrte Rose d’Or in der Kategorie «Performing Arts». 


